
40 Wissenschaftliche Tätigkeit und Heimatpflege.

4. örnithologische Arbeitsgemeinschaft.
Im Berichtsjahr wurden ausschließlich Arbeits-Sitzungen abge-

halten. Diese kamen den Sammlungen in den beiden großen Depots
des Hauses zugute (Bräuhaus und Sparkasse). Es waren dies die
ersten Üb ersichts arbeiten seit den Kriegsjahren und betrafen in
erster Linie die Stopfpräparate, hier besonders die Wasservögel.
J. Renetseder hat mit Jahresbeginn 1951 die ständige Vogel-Beobach-
tung im Gebiet Linz-Ost einschließlich der Weickerl-Seen begonnen.

Dr. Ämifian ΚLoib er. Karl S t e i n p a r z .
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Die Bearbeitung der umfangreichen Depotbestände wurde im
Berichtsjahre fortgesetzt; Dozent Dr. H. Zapfe schloß mit der Sich-
tung der Wirbellosen des Tertiärs die Revision der Invertebraten
der paläontologischen Landessammlung ab. In der Schausammlung
wurde mit der Erneuerung des geologischen Landesreliefs begonnen.

Unter den Neuerwerbungen 'der Abteilung seien hervorgehoben:
1. Eine Anzahl von Beryllkristallen, von Hauptschuldirektor A.

Dittrich in der „Katzensilbergrube" bei Unterweißenbach entdeckt
und dem Landes-muséum übergeben. Die Kristalle, zumeist nur als
Bruchstücke geborgen, zeigen unter vielfacher regelloser Verwach-
sung das charakteristische hexagonale Prisma von lang- bis dick-
säuligem Habitus; sie besitzen eine gelblich-graue, manchmal braun-
getönte, seltener gelblich-grüne Farbe und sind zum Teil durch-
scheinend. Diese Berylle entstammen einem örtlich zu einer Mäch-
tigkeit von mehreren Metern angeschwollenen Pegmatitgang, der im
Bereich des Fundpunktes vorwiegend Feldspat, daneben Quarzein-
lagerungen verschiedener Größe und spärlich hellen Glimmer führt.

2. Ein gut erhaltener Mahlzahn eines tertiären Rüsseltieres aus
der Schottergrube Haag am Hausruck, von Dozent Dr. E. Thenius,
Wien, als Molar M3 sin. eines Mastodon longirostris Kaup / arvernen-
sis Croiz. & Job. bestimmt.

3. Ein gut erhaltener Mammutmahlzahn aus der Schottergrube
Fichling bei Asten, in ungefähr fünf Meter Tiefe gehoben.

Die Bergbauforschung wurde fortgesetzt und hiebei die Auf-
naHme der alten Agsteinbergbaue in den Gosauschichten des mitt-
leren Ennstales abgeschlossen. Der Berichterstatter hatte ferner Ge-
legenheit, einige Tage an gletscher- und karstkundlichen Studien im
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